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Vorrichtung zum Verbinden von Profilelementen

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zum

Verbinden von Profilelementen (30, 31), welche ein Ver-
bindungselement (2) mit einem ersten Schenkel (3a) zum
Einfihren in ein erstes Profilelement (30) und einem
zweiten Schenkel (3b) zum Einflihren in ein zweites Pro-
filelement (31) aufweist. Dabei sind die beiden Schenkel

(3a, 3b) des Verbindungselements (2) derart beweglich
ausgebildet, dass ein variabler Scheitelwinkel entsteht.
Um die erfindungsgemalfe Vorrichtung (1) auch in Pro-
filelemente mit kleinem Durchmesser einfiihren zu kon-
nen wird vorgeschlagen das Verbindungselement der
Vorrichtung (1) einstiickig auszubilden.

Fig. 1a
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Verbinden von Profilelementen gemal dem
Oberbegriff des unabhangigen Patentanspruches 1.
[0002] Demgemal handelt es sich um eine Vorrich-
tung zum Verbinden von Profilelementen, welche ein
Verbindungselement mit einem ersten Schenkel zum
Einfihren in ein erstes Profilelement und einem zweiten
Schenkel zum Einflihren in ein zweites Profilelement auf-
weist. Die beiden Schenkel des Verbindungselements
sind dabei derart beweglich ausgebildet, dass ein vari-
abler Scheitelwinkel entsteht.

[0003] Derartige Vorrichtungen zum Verbinden von
Profilelementen sind als "Eckverbinder" aus dem Stand
der Technik bekannt und dienen dazu, die auf Gehrung
geschnittenen Profilecken von Fenster-, Tirrahmen oder
dergleichen zu verbinden. Dabei werden die bekannten
Verbindungselemente mit ihren Schenkeln in zwei anei-
nander stoBende, als Hohlprofil ausgebildete Profilele-
mente eingebracht und an diesen befestigt.

[0004] Die zuvor genannten auf Gehrung geschnitte-
nen Profile fir Fenster-, Tirrahmen oder dergleichen
weisen zumeist eine 45°-Gehrung auf, wie sie insbeson-
dere bei rechteckigen Profilanordnungen vorkommt. Je
nach Anwendungsgebiet kann es jedoch auch vorkom-
men, dass die Profilelemente unter einem Winkel von
mehr oder weniger als 90° miteinander verbunden wer-
den missen. Aus diesem Grund ist es aus dem Stand
der Technik bekannt, die beiden Schenkel der Eckver-
binder derart gegeneinander beweglich auszubilden,
dass ein variabler Scheitelwinkel entsteht. Im Einzelnen
wird dies haufig dadurch erreicht, dass die beiden Schen-
kel an ihrem Scheitelpunkt mittels eines Scharnierge-
lenks miteinander verbunden sind, wodurch ein Ver-
schwenken der beiden Schenkel zueinander um das
Scharniergelenk herum ermdglicht wird.

[0005] Dieausdem Stand der Technik bekannten Eck-
verbinder mit Scharniergelenken haben den Nachteil,
dass die Gelenkanordnung relativ viel Platz einnimmt,
wodurch die bekannten Eckverbinder sich lediglich zum
Verbinden von Profilelementen mit grofRen Hohlprofilen
eignen. Auch ist die Herstellung der Eckverbinder mit
einem Scharniergelenk mit einem erheblichen Herstel-
lungsaufwand verbunden.

[0006] Auf Grundlage der oben genannten Problem-
stellung liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, eine Vorrichtung zum Verbinden von Profilele-
menten anzugeben, welche sich auch zum Verbinden
von Profilelementen mit kleinem Querschnitt eignet. Dar-
Uber hinaus ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Vorrichtung zum Verbinden von Profilelemen-
ten anzugeben, welche besonders einfach und kosten-
glnstig herzustellen ist.

[0007] Erfindungsgemal® wird diese Aufgabe durch
den Gegenstand des unabhangigen Patentanspruches
1 geldst.

[0008] Dementsprechend zeichnet sich die erfin-
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dungsgemale Vorrichtung zum Verbinden von Profile-
lementen insbesondere dadurch aus, dass das Verbin-
dungselement einstiickig ausgebildetist. Die erfindungs-
gemale Vorrichtung hat somit den Vorteil, dass auf jeg-
liche Gelenkanordnung zum Verbinden des ersten und
zweiten Schenkels verzichtet werden kann, wodurch die-
se stark verringerte Ausmale aufweist. Folglich 1asst
sich die erfindungsgemafe Vorrichtung auch in Profile-
lemente mit kleinsten Hohlrdumen einbringen, um diese
zuverlassig miteinander zu verbinden.

[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen der erfindungsge-
mafen Vorrichtung zum Verbinden von Profilelementen
sind den Unteranspriichen zu entnehmen.

[0010] Soistes in einer ersten Realisierung der erfin-
dungsgemalen Vorrichtung zum Verbinden von Profile-
lementen vorgesehen, dass das Verbindungselement
aus einem elastischen Material gebildet ist. Auf diese
Weise lassen sich die beiden Schenkel auf besonders
einfache Weise beweglich ausgestalten, so dass ein va-
riabler Scheitelwinkel entsteht. Selbstversténdlich ist es
alternativ auch denkbar, das einstiickig ausgebildete
Verbindungselement plastisch verformbar auszubilden,
was jedoch den Nachteil hatte, dass beim mehrmaligen
Verformen des Verbindungselements die Gefahr eines
Sprédbruches bestiinde.

[0011] Nach einem weiteren Aspekt der erfindungsge-
mafen Vorrichtung zum Verbinden von Profilelementen,
weisen die beiden Schenkel des Verbindungselements
eine runde, im Wesentlichen kreisférmige Umfangsober-
flache an ihren Endbereichen auf. Hierdurch kann ge-
wahrleistet werden, dass die Vorrichtung jederzeit einen
ausreichenden Halt zwischen den Profilelementen ge-
wahrleistet. Insbesondere ist dadurch der Halt der
Schenkel an den Profilelementen nicht von dem Winkel
abhéangig, unter welchem diese miteinander verbunden
werden; vielmehr ist dieser unter stumpfen sowie spitzen
Winkeln im Wesentlichen identisch.

[0012] In vorteilhafter Weise sind die beiden Schenkel
des Verbindungselements derart ausgebildet, so dass
der Scheitelwinkel zwischen 45° und 180° variiert werden
kann. Hierdurch wird gewahrleistet, dass die géngigen
Profilelemente problemlos unter Zuhilfenahme der erfin-
dungsgemalen Vorrichtung miteinander verbunden
werden kénnen.

[0013] Um die ersten und zweiten Schenkel mit den
jeweiligen Profilelementen kraftschlissig verbinden zu
kénnen, kann jeder der beiden Schenkel mindestens ei-
ne Durchgangsbohrung zur Aufnahme eines Befesti-
gungsmittels aufweisen. Durch Einbringen von Befesti-
gungsmitteln in die Durchgangsbohrungen der beiden
Schenkel ist es méglich, die erfindungsgemafe Vorrich-
tung mit den jeweiligen Profilelementen zu verspannen,
wodurch ein zuverlassiger Halt innerhalb der Hohlprofile
gewahrleistet wird.

[0014] Die eben erwahnten Durchgangsbohrungen
der beiden Schenkel kénnen dabei exzentrisch auf je ei-
nem kreisférmigen Fortsatz des Verbindungselements
angeordnet sein. Wie es mit Bezug auf die Zeichnungen
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naher erlautert wird, ergibt sich hierdurch eine besonders
einfache Montierbarkeit der erfindungsgemaen Vor-
richtung zur Verbindung von Profilelementen.

[0015] Im Folgenden wird die erfindungsgemafe Vor-
richtung zum Verbinden von Profilelementen mit Bezug
auf die in den Zeichnungen dargestellte exemplarische
Ausfiihrungsform naher erlautert.

[0016] Dabei zeigen:

Fig. 1a:  eine perspektivische Ansicht einer Ausflh-
rungsform der erfindungsgemaRen Vorrich-
tung zum Verbinden von Profilelementen;

Fig. 1b:  eine Draufsicht auf die in Fig. 1a dargestellte
Ausfiihrungsform;

Fig. 1c:  eine Draufsicht auf die in Fig. 1a dargestellte
Ausfiihrungsform mit Befestigungsmitteln;

Fig. 2a:  eine perspektivische Ansicht zweier Profile-
lemente mit einer Vorrichtung gemaf Fig. 1a;

Fig. 2b:  ein Querschnitt entlang der in Fig. 2a darge-
stellten Schnittachse A-A;

Fig. 3a:  eine Draufsicht auf zwei unter einem Winkel
von 120° angeordnete Profilelemente mit ei-
ner erfindungsgemafen Vorrichtung gemafn
Fig. 1a;

Fig. 3b:  eine Draufsicht auf zwei unter einem Winkel
von 45° angeordnete Profilelemente mit einer
erfindungsgemafien Vorrichtung gemaf Fig.
1a.

[0017] In der folgenden Beschreibung sind gleiche

oder gleich wirkende Bauteile mit gleichen Bezugszei-
chen versehen.

[0018] Den Darstellungen gemaR der Figuren 1a bis
1c¢sind verschiedene Ansichten der erfindungsgemafien
Vorrichtung zum Verbinden von Profilelementen zu ent-
nehmen. Wie gezeigt, weist die Vorrichtung 1 insbeson-
dere ein Verbindungselement 2 mit einem ersten Schen-
kel 3a zum Einfuhren in ein erstes Profilelement und ei-
nem zweiten Schenkel 3b zum Einflhren in ein zweites
Profilelement auf. Die beiden Schenkel 3a, 3b sind derart
Uber ein Stegsegment 20 miteinander verbunden, dass
diese beliebig ausrichtbar sind. Somit ist der Scheitel-
winkel (hier 180°), welcher zwischen den beiden Schen-
keln 3a und 3b eingeschlossen ist, variabel ausgestaltet
und kann auf die Gehrung der Profilelemente angepasst
werden.

[0019] Es ist dabei besonders bevorzugt, das Verbin-
dungselement 20 aus einem elastischen Material auszu-
bilden, um ein Verbiegen der erfindungsgemafen Vor-
richtung 1 am Scheitelpunkt, d.h. in der Mitte des Ver-
bindungssteges 20, zu erméglichen. Ferner wird die Ver-
stellbarkeit des Scheitelwinkels, d.h. die Verformbarkeit
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der erfindungsgemaBen Vorrichtung durch eine Einker-
bung 8 begiinstigt, welche sich zwischen den beiden
Schenkeln 3a, 3b, am Stegbereich 20 befindet. Durch
die Einkerbung 8 kdnnen die beiden Schenkel 3a und 3b
besonders einfach aufeinander zu gebogen werden, wo-
durch sich der in der Fig. 1a geradlinig dargestellte Steg-
bereich 20 entsprechend verformt (Fig. 3b).

[0020] Da das erfindungsgemafe Verbindungsele-
ment insbesondere einstiickig ausgebildet ist und somit
keinem Scharniergelenk zum schwenkbaren Verbinden
der beiden Schenkel 3a, 3b bedarf, kann dieses beson-
ders platzsparend ausgebildet werden. Ferner bedarf es
vorzugsweise nur eines einzigen Bearbeitungsschrittes,
um die erfindungsgemafRe Vorrichtung herzustellen.
[0021] Die beiden Schenkel 3a, 3b des Verbindungs-
elements 20 weisen je eine runde, im Wesentlichen kreis-
férmige Umfangsoberflache 4a bzw. 4b an ihren Endbe-
reichen auf. Mit anderen Worten, die beiden Schenkel
3a, 3b sind als kreisférmige Schenkel ausgebildet, wel-
che uber den diinnen Stegbereich 20 miteinander ver-
bunden sind. Bei einem Vergleich der Darstellungen in
den Figuren 3a und 3b ist erkennbar, dass durch die run-
de Ausbildung der Umfangsoberflache der beiden
Schenkel 3a, 3b ein zuverlassiger Kontakt mit den Sei-
tenwanden der Profilelemente 30, 31 gewahrleistet wird.
Dies liegt insbesondere darin begriindet, dass die rund
ausgebildeten Schenkel an jeder Stelle denselben
Durchmesser aufweisen, wodurch auch bei einer Ver-
biegung des Verbindungselements 2 (Fig. 3b) ein voll-
standiger Kontakt mit den Seitenwanden der Profilele-
mente gewabhrleistet wird. Dementsprechend macht es
durch die runde Ausbildung der beiden Schenkel 3a, 3b
keinen Unterschied, ob die erfindungsgeméafie Vorrich-
tung 1 zur Verbindung von Profilelementen unter spitzen
oder stumpfen Winkeln eingesetzt wird.

[0022] Die erfindungsgemale Vorrichtung 1 ist insbe-
sondere derart ausgebildet, dass die beiden Schenkel
3a, 3b des Verbindungselements eine Verstellung des
Scheitelwinkels zwischen 45° und 180° ermdglichen. Die
untere Begrenzung des Scheitelwinkels von etwa 45° re-
sultiert daraus, dass die beiden Schenkel 3a, 3b eine
runde Umfangsoberflache aufweisen, welche den maxi-
malen Verbiegwinkel begrenzt, wie dies durch Fig. 3b
angedeutet ist.

[0023] Zuriickkommend aufdie Figuren 1a bis 1cbleibt
anzumerken, dass jeder der beiden Schenkel 3a, 3b min-
destens eine Durchgangsbohrung 5a, 5b zur Aufnahme
eines Befestigungsmittels 9a, 9b aufweisen kann. Mit Hil-
fe dieser Befestigungsmittel 9a, 9b kann die erfindungs-
gemale Vorrichtung zuverlassig innerhalb der Profilele-
mente 30, 31 befestigt werden. Hierbei ist es besonders
vorteilhaft, die Durchgangsbohrungen 5a, 5b der beiden
Schenkel 3a, 3b exzentrisch auf je einem kreisférmigen
Fortsatz 6a, 6b des Verbindungselements 2 anzuordnen.
[0024] Mit Bezug auf die Figuren 2a und 2b sei er-
wahnt, dass der kreisférmige Fortsatz 6a, 6b, welcher
sich nach oben von dem Verbindungselement 2 weger-
streckt, dazu ausgebildet ist, in einen Zwischenraum zwi-
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schen Stegen 34, 35 der Profilelemente 30 bzw. 31 ein-
gebracht zu werden. Mit anderen Worten, der kreisfor-
mige Fortsatz 6a, 6b des Verbindungselements 2 weist
einen Durchmesser auf, welcher im Wesentlichen dem
Abstand der beiden Stegsegmente 34, 35 entspricht. Wie
es der Schnittansicht entlang der Schnittachse A-A ge-
maf Fig. 2b entnommen werden kann, wird dadurch ein
besonders enger Kontakt zwischen der erfindungsgema-
Ren Vorrichtung 1 und dem Profilelement 30 bzw. 31
hergestellt.

[0025] Wahrend der etwas diinnere untere Basisteil
des Verbindungselements 2 ausgebildet ist, in moglichst
engem Kontakt mit den Seitenwanden 33 im Hohlraum
32 der Profilelemente 30 bzw. 31 zu stehen, wird der
kreisformige Fortsatz 6a zwischen den Stegsegmenten
34 und 35 aufgenommen.

[0026] Durch ein Befestigungsmittel 9a, 9b wird die er-
findungsgemafe Vorrichtung ferner gegen ein Verrut-
schen gegeniuiber dem Profilelement 30 bzw. 31 gesi-
chert. Dies erfolgt im Einzelnen dadurch, dass die Be-
festigungsmittel 9a, 9b (z.B. Befestigungsschrauben) in
das Gewinde der exzentrisch auf dem kreisférmigen
Fortsatz 6a, 6b angeordneten Durchgangsbohrungen
5a, 5b eingeschraubt werden und folglich das Stegseg-
ment 34 des jeweiligen Profilelements 30, 31 festklem-
men (Fig. 2b).

[0027] Insbesondere wird durch die exzentrische An-
ordnung des Befestigungsmittels (9a, 9b) gewahrleistet,
dass das Befestigungsmittel 9a bzw. 9b ausschliellich
aufeines derbeiden Stegsegmente 34, 35 des jeweiligen
Profilelements 30, 31 wirkt. Dieser Effekt wird ferner
durch den zusétzlichen Fortsatz 7a, 7b unterstitzt, wel-
cher sich wiederum vom Fortsatz 6a, 6b abhebt und den
Kopf der Befestigungsmittel 9a, 9b flihrt und somit von
dem jeweils anderen Stegsegment (hier 35) fernhalt.
Folglich wird durch die Drehung beim Anziehen des je-
weiligen Befestigungsmittels 9a, 9b bewirkt, dass die
Profilelemente, durch die Reibung zwischen dem Steg-
segment (hier 34) und dem Kopf des Befestigungsmittels
9a, 9b, automatisch aufeinander zu bewegt und somit
lickenlos miteinander verbunden werden. Zu diesem
Zweck ist es insbesondere vorgesehen, dass die Gewin-
de der beiden Durchgangsbohrungen 5a, 5b, wie durch
die Fig. 1b angedeutet, eine gegensatzliche Orientierung
aufweisen.

[0028] Zwei Anwendungsbeispiele flr die erfindungs-
gemale Vorrichtung 1 sind in den Figuren 3a und 3b
dargestellt. Wie zu erkennen ist, kann die Vorrichtung 1
problemlos zur Verbindung von Profilelementen 30, 31
unterschiedlichster Gehrungen eingesetzt werden. In Fi-
gur 3a ist der Einsatz der Vorrichtung 1 zur Verbindung
zweier Profilelemente 30, 31 unter einem Winkel von
120° (60°-Gehrung) zu entnehmen, wahrend in der Figur
3b ein Winkel von 45° (22,5° Gehrung) zwischen den
Profilelementen 30, 31 vorgesehen ist. Wie weiter oben
bereits erwahnt, kann die erfindungsgeméafie Vorrich-
tung 1 insbesondere dazu verwendet werden, Profilele-
mente 30, 31 unter einem Winkel von 45° bis zu 180°
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miteinander zu verbinden. Hierzu wird das einstlickig
ausgebildete Verbindungselement 2 um den Scheitel-
punkt der beiden Schenkel 3a, 3b gebogen. Der Schei-
telpunkt befindet sich insbesondere in der Mitte des diin-
nen Stegsegments 20, welches die beiden Schenkel 3a
und 3b miteinander verbindet.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Vorrichtung zum Verbinden von Profilelemen-
ten

2 Verbindungselement

3a erster Schenkel

3b zweiter Schenkel

4a,4b  Umfangsoberflache

5a, 5b  Durchgangsbohrung

6a, 6b  kreisférmiger Fortsatz

7a, 7b  zuséatzlicher Fortsatz

8 Einkerbung

9a, 9b  Befestigungsmittel

20 Stegsegment

30, 31 Profilelement

32 Hohlprofil

33 Seitenwand

34,35 Stegsegment

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zum Verbinden von Profilelementen
(30, 31), welche ein Verbindungselement (2) mit ei-
nem ersten Schenkel (3a) zum Einflihren in ein ers-
tes Profilelement (30) und einem zweiten Schenkel
(3b) zum Einfihren in ein zweites Profilelement (31)
aufweist, wobei die beiden Schenkel (3a, 3b) des
Verbindungselements (2) derart beweglich ausge-
bildet sind, dass ein variabler Scheitelwinkel ent-
steht,
wobei das Verbindungselement (2) einstlickig aus-
gebildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass
jeder der beiden Schenkel (3a, 3b) mindestens eine
Durchgangsbohrung (5a, 5b) zur Aufnahme eines
Befestigungsmittels (9a, 9b) aufweist, wobei die
Durchgangsbohrungen (5a, 5b) der beiden Schen-
kel (3a, 3b) exzentrisch auf je einem kreisférmigen
Fortsatz (6a, 6b) des Verbindungselements (2) an-
geordnet sind, welcher dazu ausgebildet ist, derart
zwischen zwei Stegsegmenten (34, 35) des jeweili-
gen Profilelements (30, 31) eingebracht zu werden,
sodass durch eine Drehung beim Anziehen eines
der Befestigungsmittels (9a, 9b) bewirkt wird, dass
die Profilelemente, durch die Reibung zwischen dem
Stegsegment (34) und dem Befestigungsmittels (9a,
9b), automatisch aufeinander zu bewegt werden.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,
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wobei das Verbindungselement (2) aus einem elas-
tischen Material gebildet ist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2,

wobei die beiden Schenkel (3a, 3b) des Verbin- 5
dungselements (2) eine runde, im Wesentlichen
kreisférmige Umfangsoberflache (4a, 4b) an ihren
Endbereichen aufweisen.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An- 70
spriiche,

wobei die beiden Schenkel (3a, 3b) des Verbin-
dungselements (2) derart ausgebildet sind, dass der

Scheitelwinkel zwischen 45° und 180° variiert wer-
den kann. 15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 716 852 A1




EP 2 716 852 A1




EP 2 716 852 A1

Km«ﬁ—{”
- I/
e et e i e b i i i o Sk . b




EP 2 716 852 A1




EP 2716 852 A1

)

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 13 18 7335

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2010 062751 Al (GREINER TOOL TEC 1-4 INV.
GMBH [AT]) 14. Juni 2012 (2012-06-14) EO6B3/964
* Absdtze [0106], [0118], [0119]; EO6B3/968
Abbildungen 24-26 * F16B7,/04
X NL 8 000 742 A (WELCO TECHNIC AG) 1-4

1. September 1981 (1981-09-01)

* Seite 2, Zeile 24 - Seite 3, Zeile 13;
Abbildungen 2,3,6 *

* Seite 4, Zeilen 1-16 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6B
F16B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 31. Oktober 2013 Hellberg, Jan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

10




EPO FORM P0461

EP 2716 852 A1

ANHANG ZUM EUI}OPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 18 7335

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

31-10-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 102010062751 Al 14-06-2012 CN 102561899 A 11-07-2012
DE 102010062751 Al 14-06-2012
WO 2012076370 Al 14-06-2012

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

